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eines schönen Sommernachmittags, 
im Land der Schlümpfe…

DiESMAL 
ENTKOMMT IHR 

MiR NiCHT!
Schnell! 

Schlumpfen wir da 
rein!

Oh,  
Verzeihung!

 Jetzt 
sitzt ihr 
in der 

Falle! Ich 
kriege 
euch!

Oh, wie ich 
diesen Moment 

genieße!

Mistvieh! Das 
tut weeeh!

 Lauft! 
Das ist eure 

Chance, einen neuen 
persönlichen Rekord 
aufzuschlumpfen!

Hab euch geseehen!
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Ich glaube, 
wir sind 
ihn los!

Ja, wir sind ihm 
wieder einmal 

direkt vor der Nase 
entschlumpft!

Trotzdem, ich habe die 
Schlumpfe voll davon, 
immer vor diesem dum-
men Zauberer davon-
zurennen! Wären wir 
nur nicht so klein, 
dann würde ich ihm 

meine Faust mitten ins 
Gesicht schlumpfen!

Du hast recht, Hefty! Das 
wäre ganz schön schlumpfig, 
wenn wir auch so 
riesengroß 
wären! Ja, aber wir  

würden dann Rück-
sicht auf Kleinere 

nehmen! Schließlich 
sind Schlümpfe nicht 
solche Grobiane wie 

Gargamel!

Na schön, schlumpfen 
wir zurück zum Dorf! 

Wir sind eben klein und 
werden es immer  

bleiben!

Ja, aber die 
Idee gefällt 

mir!

Willst du 
nichts essen, 

Poeti?

Später! Ich muss 
noch ein paar 

Dinge zu Papier 
schlumpfen!

Ja… ich spüre, ich werde 
eine große Schlumpf- 

ballade daraus machen!

Poeti ist 
ja gar nicht 
gekommen… 

Ist er krank?

Nein, ich 
glaube, er ist 

damit beschäf-
tigt, wieder 
eines seiner  

Meisterwerke 
schlumpfiger Dicht-

kunst zu ver- 
fassen!

Ich habe den Auftakt 
zu einer heldenhaften 

Schlumpfsaga geschrieben! 
Wollt ihr mal hören?

Äh…
Tja…

So lasst mich euch schlumpfen von der unglaublichen 
Fahrt / Die einst hat begonnen eines Morgens so zart /
Als sechs brave Schlümpfe gingen fröhlich an Bord / 
Den Schlumpfbach hinab trug ihr Schifflein sie fort.

Sie schlumpften im Glauben, 
sie kämen balde zurück /

Doch wer ahnt' je die Launen 
eines wütend Geschick? /

Das Flüsslein so schlumpfig, 
der Schein aber trog /

Schwoll plötzlich zur Spring-
flut mit gefahrvollem Sog.

Gut, ich geh  
schlafen! Ich muss 
morgen früh auf-
schlumpfen!

  Und ich  
 habe noch ein 
wenig in der 
Werkstatt zu 
schlumpfen!


